
Anhang 

Nacherzählung, Text E 

(El) 
(E2) 

(E3) 

(E4) 
(E5) 
(E6) 
(E7) 
(E8) 
(E9) 

(E10) 
(E11) 

'n dann bekommt er seinen ersten arbeitsplatz in der fabrik 
und eh is guten willens 

(b) etwas vernünftiges zu tun 

und muss schon als erste arbeit seinem vorgesetzten seinem kapo 
einen keil holen 
und in dieser tolpatschigen art findet er also nix passendes 
dann sieht er unter einem gestell einen keil 
nimmt 'n grossen vorschlaghammer 
schlägt den passenden keil raus 
damit fällt also des ganze gerüst zusammen 
(al) und ein schiff 
(b) was zu dieser werft gehört 
(c) bei der er arbeit gefunden hat 
(a2) gleitet also ins wasser 
's war also ein sehr lustiger gag da 
und da denkt er 

(b) jetzt kommt er gleich/ 

(E12) also sein bestreben is 

(b) wieder ins gefängnis zu kommen 
(c) weil er sich da irgendwie geborgen gefühlt hat 

(E13) des is eigentlich auch ne realistische sache 

(b 1) dass leute 
(c) wieder das bestreben harn dahinzukommen 
(b2) die lange im gefängnis warn 
(d) weil se sich in der freien welt gar nimmer richtig wohlfühlen 
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(EI4) hat er also das bestreben 

(b) da wieder hinzukommen 

(EI5) schlendert durch die straßen 

Anhang. Nacherzählung, Text E 

(EI6) und da kommt er zu einer situation 
(EI7) da is dieses junge mädchen 

(b) was wir schon gesehen haben . .. ah nein das hab ich ver
gessen da is ja erst die situation mit den arbeitslosen ja 
oder kommt das hinterher 

(EI8) also jedenfalls/ dann is die hungrig 
(EI9) un steht vorm bäckerladen 
(E20) un da fährt ein/ so'n brotauto vor 
(E21) 'n da sieht sie 

(b) wie der grade da auslädt 

(E22) und da nimmt sie ein brot weg 
(E23) und eine dame sieht das grade 
(E24) und wie se damit flüchtet 

(bI) rennt sie diesen 
(c) ich weiss nicht 
(d) wie wir 'n nennen wollen 
(b2) charlie chaplin um den hau/ um 

(E25) (al) un der zwischen dem bestreben 
(b) also wieder ins gefängnis zu kommen und seiner neigung 
(c) kavalier zu sein 
(a2) nimmt er also die schuld auf sich 

(E26) und hofft 

(b) damit also zwei fliegen mit einer klappe zu schlagen 
( c) des mädle zu entlasten 
(d) und selber wieder in das kittchen zu kommen 

(E27) (al) aber die f/ wie oft die frau 
(b) die des gesehen hat 
(a2) is also rechthaberisch 

(E28) lässt das nicht zu 
(E29) geht den zweien hinterher 
(E30) und sorgt also dafür 

(b) dass ihm das brot wieder abgenommen wird 
( c) un des mädle jetzt eh eingelocht werden soll 
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(E31) un die nächste situation is eigentlich 

(b) dass er in der grünen minna sitzt bei verschiedenen anderen 
ganoven 

(E32) un da wird des mädle auch eingeliefert in diese grüne minna 
(E33) und sie sitzt also ganz traurig da 

(b) während er eigentlich frohgemutes ist 
(c) wie sie also weint und traurig is 

(E34) er gibt ihr das taschentuch 
(E35) und is also ganz rührend um sie besorgt 
(E36) (al) un der schutzmann 

(b) der sie bewacht 
(a2) steht an der offenen tür 

(E37) un als da so ne turbulenz entsteht 

(b) gibt er ihr den rat 
(c) also jetz soll sie fliehen 

(E38) un da fallen se also zu dritt raus der schutzmann er un des mädle 
(E39) un finden sich auf der strasse wieder 
(E40) und hab/ also erst will bloss des mädle g/ macht er ihr/ zeigt 

er ihr den fluchtweg 
(E41) und sie winkt ihm aber dann 
(E42) und eh wider willens geht er ihr also hinterher 
(E43) und sie gehn also ganz rührend zusammen 
(E44) setzen sich irgendwo in 'n garten 
(E45) un des is ne ganz lustige szene 
(E46) dann sehn se 

(b) wie sich dann 'n ehepaar vor dem haus verabschiedet 

(E47) un ganz köstlich macht er diese abschiedsbewegung der ehefrau 
nach 

(b) also wie sie ihren mann/ 
(c) un wie sie 's übertrieben gestaltet 

(E48) also ganz köstlich 
(E49) und also er beschafft ihnen auch so ein haus 
(E50) wie wär 's 

(b) wenn wir auch so ein haus hätten 

(E51) un die nächste szene is eigentlich wieder ganz rührend 
(E52) man kann eigentlich nich richtig sagen 
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(b) wer jetzt das haus beschafft hat 

(E53) (al) einer sagt also zum andern 
(b) ich hab 's nich mehr so in erinnerung 
(a2) also jetzt hab ich das haus für uns 

[KA] sie natürlich - [E] sie ah ja - sie is das patente mädchen, was er 
braucht 

[E54] und sie finden am strand/ 
(E55) und dann führt sie ihn an der hand dahin 
(E56) un da is so ne richtige alte bretterbude 

(E57) und sie hat also notdürftig den tisch gerichtet 

(b) un mi 'm blumenstrauss un ganz süss 

(E58) ach er steht ganz gerührt da 

(E59) und schon fällt ihm der balken von der tür aufs hirn 

(E60) un dann setzt er sich an den tisch 

(E61) un rückt er das bein weg 
(E62) un das hatte sie bloss unterstützt 

(E63) da fällt der tisch zusammen 

(E64) so diese üblichen lustigen szenen 

(E65) und zum schluss lehnt er sich an die wand 

(E66) und fällt ins wasser 

(E67) un die nächste situation is 

(b) wo er dann draussen schläft im/im schweineanbau von die
sem/dieser hütte 

(c) un sie im/im wohnraum 

(E68) und sie hat aber irgendwo 'n brot geklaut 

(E69) und wie er dann reinkommt 

(b) sich des stroh abputzt un zum frühstücken 

( c) un da is wieder also der spass 
(d) wo der/sein stuhl in die bretter versinkt 

(E70) aber des mädchen, patent, zieht 'n auf ne andere stelle 

(E71) und sie frühstücken dann 

(E72) un des hört also damit auf, nich 
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Sachregister 

alethisch, 68 
Argumentation, 160, 185, 209 

Basis 
ontologisch, 78 

Basisrelation, 45, 46, 93 
akzidentielle, 47 
definitorische, 47 
dispositionelle, 47 
konventionelle, 47 
präferenzielle, 47 

Bedeutung, 17 
Bericht, 185 
Beschreibung, 160, 196 
bestimmt-p, 65, 70, 74 
Bestimmung 

modale adverbiale, 22 

darf-p, 56 
dispositionell, 62 
dürfen, 59 

epistemisch, 57 
dürfte-p, 58 

epistemisch, 68 
Erzählperspektive, 132, 135, 136, 

141, 166 
Erzählung, 113, 142, 160 

Nacherzählung, 114, 137 

faktisch, 24 
Faktivität, 24 

fiktiv, 27 
Funktion 

kommunikative, 19, 35 
Futur 

modal, 93 

geltend, 27 
Geltung, 27 

mod, 38 
p,39 

generisch, 94 
gewiß-p, 65 
Grundrelation 

ontologische, 45, 46 

Handeln, 30 
Hauptstruktur, 118, 119 

if, 194 
Instruktion, 159, 160, 185 
Interpretation, 18, 78 

kann, 48 
kann-p, 70 
kaum-p, 66 
kond-p, 84 

irreal, 88 
Konditional, 81 

Futur, 92 
generisch, 97 
irreal, 93 
real, 93 
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leider, 25 
Lesart, 49, 78 
Lesarten, 22 

Markierung 
epistemische, 50 

Modale, 23 
modalisiert, 24, 27 
Modalisierung, 25 

mehrfach, 152, 154 
Modalität, 25 

Futur, 90 
in Erzählung, 120 
monotone Rolle, 207, 208, 

212 
Modalpartikel, 22 
mod-p 

mod,107 
modus, 22 

verbi, 30 
Möglichkeit, 22, 40, 77 
muß, 48 
muß.-p,70 

nec, 38 
direkt, 77 
indirekt, 77 

Notwendigkeit, 22, 40, 41, 77 

Offenheit, 27 

performativ, 30, 70 
poss,38 

direkt, 77 
indirekt, 77 

Proposition, 17 

Quaestio, 10, 19, 104, 168, 172, 
203 

Erzähl-Quaestio, 146 
in Argumentation, 211 

Sachregister 

in Beschreibung, 185 
in Instruktion, 162, 182 

Realität, 21 
Rede, 17 
Redehintergrund , 43 
Referent, 18 
Referenz, 18 
Relativierung 

epistemische, 51 

Satzmodalität, 22 
schwerlich-p, 66 
sicher-p, 65 
Sicht, 50, 64 
sollen, 59 

epistemisch, 54 
soll-p, 54 
Sprechakt, 31 

Text, 9, 28, 107, 202 
Ebene, 17 

un/gewiß.-p, 65, 72 

vielleicht-p, 66, 70 

wahrscheinlich-p, 66, 74 
Welt, 29 

Bezugswelt, 28, 50, 141 
fiktiv, 28 
in Instruktion, 165 
klassische, 27,28, 131 

wenn, 84 
when,194 
wohl-p, 65, 76 

Zeit, 129 
in Instruktion, 160 
mod,38 
p, 39 

Zukunft, 90 


